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Zivilschutz – Stromausfall-Testtag am 27. und 28. November 
in der Mehrzweckhalle Fornach 
 
In Zusammenarbeit mit der FF. Fornach wird von Donnerstag 27.11. – 13 Uhr bis 
Freitag, 28.11. – Mittag ein Testtag „Stromausfall-Black Out“ in der Volksschule, 
Kindergarten und Mehrzweckhalle beübt. 
 
Dabei wird die Notstromversorgung des gesamten Gebäudes auf die Probe gestellt und die 
Einrichtung des „Notfall-Treffpunkts“ für die Zivilbevölkerung in der Mehrzweckhalle 
dargestellt.  
Übungs-Szenarien wie Essenszubereitung, Info-Bereitstellung für die Bevölkerung, Kommunikation 
der Behördlichen Einsatzleitung (BEL) – Bürgermeister mit der Feuerwehr als Technische 
Einsatzleitung (TEL) und ein Infostand vom Zivilschutzverband stehen dabei auf dem Programm.  
Es ist geplant die Notstromversorgung auch abends/nachts und während des Turnbetriebes in der 
Mehrzweckhalle aufrecht zu halten – also mind. 24 Stunden lang. 
 

Die Bevölkerung ist eingeladen, den Zivilschutzinfostand und die Übung zu besuchen  
und sich vom Ablauf in der Mehrzweckhalle selbst ein Bild zu machen! 

 
 
Bitte Straßen und Wege noch freischneiden! 
Das Ersuchen in der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung wurde von vielen beherzigt und die 
Sträucher entlang der Straßen entsprechend zurückgeschnitten. Danke dafür! 
Jene die es noch bis zum Winter geplant haben, ein „Dankeschön“ im Voraus für Ihre tatkräftige 
Mithilfe! 
Anbei das gewünschte Straßenraumprofil, damit alle Sichtbereiche ausreichend gegeben sind und 
eine ungehinderte Schneeräumung möglich ist.  
Bei eingeschränkten Sichtverhältnissen ist zumindest ein Abstand von 1,25 m vom Asphaltrand 
auf einer Höhe von 4,5 m von jeglichem Bewuchs freizuhalten.  

 
 
 
Ab Mitte November wird über den Maschinenring – 
und ohne weitere Vorankündigung, das restliche 
Straßenraumprofil entsprechend freigeschnitten! 
 
 
 
 

Agrar- und Baufoliensammlung – die nächsten Termine wie folgt: 
ASZ Frankenmarkt: Mi., 19.11., 14 – 15 Uhr  ASZ Vöcklamarkt: Mo., 24.11., 13 – 14 Uhr 

ASZ St. Georgen i.A.:Mittwoch, 26.11., 9 – 10:30 Uhr 
 
Abfalltermine 2025 – bitte ab 6 Uhr bereitstellen! 
 
Papiertonne: Do, 18.12., 26.2. (6wö) Müllabfuhr: Mi, 4.12., 31.12., 28.1.2026 
Gelber Sack: Mo, 24.11., 22.12.  Biotonne: Mo, 17.11., 1.12., 15.12., 29.12. 
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Gesunde Gemeinde Fornach 
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Wärme für Körper und Seele – Herbstliche Genüsse  
für kühle Tage 
Wenn die Tage kürzer werden, die Blätter in warmen Farben leuchten und der 
Wind frisch um die Nase weht, beginnt die gemütlichste Zeit des Jahres: der Herbst. Nach dem 
leichten Essen des Sommers sehnt sich unser Körper nun nach Speisen, die uns von innen 
wärmen, Kraft spenden und das Immunsystem stärken. 

Die Natur schenkt uns im Herbst eine Fülle an köstlichen Zutaten: Kürbis, Süßkartoffeln, Pilze, 
Äpfel, Birnen und Wurzelgemüse sind jetzt in ihrer besten Form. Aus ihnen lassen sich wunderbare 
Gerichte zaubern – herzhaft, aromatisch und wohltuend. 

Wärmende Speisen helfen uns, in Balance zu bleiben – sie unterstützen die Verdauung, regen den 
Stoffwechsel an und geben uns Energie, wenn draußen Nebel und Kälte Einzug halten. So wird 
der Herbst zu einer Zeit des Genusses, der Entschleunigung und des bewussten Wohlfühlens. 

Rezept Kürbisquiche mit Feta 

Zutaten für den Mürbteig 
• 250 g Mehl 
• 1 TL Salz 
• 150 g Butter - kalt und gewürfelt 
• 1 Ei 

Zutaten für die Füllung 
• 1 große rote Zwiebel 
• 2 Knoblauchzehen 
• 1 kleiner Hokkaidokürbis - ca. 900 g 
• 2 EL Olivenöl 
• 200 g Schlagobers 
• 4 Eier 
• 100 g geriebener Käse - z.B. Gouda 
• Salz und Pfeffer 
• Muskat 
• 100 g Feta 

Zubereitung 
• Mehl und Salz verrühren. Butter und Ei zugeben und einen Teig kneten. Teig zu einer 

Kugel formen, in Frischhaltefolie einwickeln und 30 Minuten in den Kühlschrank stellen. 
• Zwiebel und Knoblauchzehen klein hacken, Kürbis in mundgerechte Stücke schneiden. 

Olivenöl in einer Pfanne erhitzen. Kürbiswürfel 5 Minuten bei mittlerer Hitze braten. 
Zwiebeln und Knoblauch zugeben und andünsten. 

• Schlagobers, Eier und geriebenen Käse verquirlen. Zwiebeln, Knoblauch und Kürbis 
unterrühren und alles mit Salz, Pfeffer und Muskat würzen. 

• Backofen auf 180 Grad Ober- und Unterhitze vorheizen. Eine Quicheform (Ø 28 cm) 
einfetten 

• Den Teig auf einer leicht bemehlten Arbeitsfläche rund ausrollen, dann in die Quicheform 
geben und etwas andrücken. Ein paar Löcher mit einer Gabel einstechen und 10 Minuten 
vorbacken. 

• Schlagobers-Kürbis-Mischung auf den Teigboden geben und alles mit Feta belegen. 30 
Minuten backen. 

 
Je nach Geschmack können auch Speckwürfel hinzugefügt werden. 
 
 
 
Impressum:  
Erscheinungsort und Erscheinungspostamt: 4892 Fornach 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Gemeindeamt 4892 Fornach 2 – DVR: 0705691 
E-Mail: gemeinde@fornach.ooe.gv.at; Internet: www.fornach.at 
Für den Inhalt verantwortlich – soweit es sich nicht um Fremdbeiträge handelt:  Anton Putz 
Druck: Eigenvervielfältigung 

 

Quelle: gaumenfreundin.de 
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ZeitBank Fornach – Jahreshaupt-

versammlung mit Neuwahlen 

Bei der Jahreshauptversammlung der ZeitBank 

Fornach am 14. Oktober 2025 standen 

Neuwahlen des Vereinsvorstandes auf dem 

Programm. 

Zum neuen Obmann wurde Bürgermeister Hubert Neuwirth gewählt. Er folgt damit 

Altbürgermeister Franz Steiner, der nach 6 Jahren engagierter Tätigkeit als Obmann sein Amt 

übergab. 

Die Hauptaufgabe der ZeitBank Fornach ist die Organisation von „Essen auf Rädern“, einem 

wichtigen sozialen Dienst für ältere und hilfsbedürftige Menschen in der Gemeinde. 

Der neue Vorstand dankte dem scheidenden Obmann für seinen großen Einsatz und seine 

langjährige Unterstützung im Sinne der gelebten Nachbarschaftshilfe. 

 

 

Bildtext: 

Der neu gewählte Obmann Bgm. Hubert 

Neuwirth, letzter Obmann Altbgm. Franz 

Steiner sowie der verbleibende Vorstand der 

ZeitBank Fornach mit Sandra Renner, Eva 

Steinhofer, Christine Riedl, Gerlinde Lechner 

und Eva Aigner 

 

 

 

Spende für die ZeitBank Fornach 

Nachfrage bei „Essen auf Rädern“ steigt –  

Unterstützung für ältere und hilfsbedürftige Menschen 

Die Landjugend Fornach und die Firma Konrad GmbH.  

Energie & Wärmetechnik haben aus dem Erlös der dies-  

jährigen Faschingsfeier eine großzügige Spende an die  

ZeitBank Fornach übergeben.                  
 
 
                                                                                              Simon Holzinger, Stefan Karl-Astegger (LJ)      
                                                                                                           ZeitBank-Obmann Franz Steiner, Stefan Konrad 

Aus dem Spendenerlös konnten vier komplette Isolierboxen für den Dienst „Essen auf Rädern“ 

im Gesamtwert von € 873,30 angeschafft werden. Diese Anschaffung ist eine wertvolle 

Unterstützung, da die Nachfrage nach warmen Mahlzeiten für ältere und hilfsbedürftige Menschen 

in der Gemeinde stetig zunimmt. - umso größer ist die Freude über die wertvolle Unterstützung 

durch die engagierten jungen Menschen der Landjugend und das Team der Firma Konrad. 

Die ZeitBank Fornach bedankt sich herzlichst für diese großzügige Spende und das gelebte 

Miteinander in der Gemeinde! 
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Liebe Fornacherinnen und Fornacher! 
 
Bereits seit 2021 steht in Fornach das Glasfaserkabel von „Cablevision Nöhmer“ 
fast flächendeckend zur Verfügung. 
 
Um diese zukunftsweisende Technik auch allen Haushalten in der Gemeinde 
Fornach zugänglich zu machen, startet Cablevision Nöhmer eine 

„Nachverdichtungsaktion“, d.h. Sie können kostengünstig einen Glasfaseranschluss für Ihr 
Haus/Wohnung herstellen lassen. 
Ich darf als Bürgermeister diese Aktion vollstens unterstützen und kann die Herstellung eines 
Glasfaseranschlusses nur vollstens befürworten! 
 

Euer Bürgermeister! 

Hubert Neuwirth eh. 
 

Fornach auf Zukunftskurs – 
Glasfaser macht’s möglich 
Zweite Planungsrunde startet: Jetzt melden und Anschluss sichern 
Wer kennt es nicht: Das Video stockt, die Verbindung bricht ab, und das Warten beginnt von 
Neuem. In Fornach gehört das für viele bereits der Vergangenheit an – dank Glasfaser, das mit 
hoher Geschwindigkeit und stabiler Verbindung für eine neue Leichtigkeit beim Arbeiten und 
Streamen sorgt. 
Da aus der Bevölkerung großes Interesse kam, bietet Cablevision Nöhmer nun eine zweite 
Gelegenheit, auch jene Haushalte anzuschließen, die beim ersten Ausbau noch nicht mitgemacht 
haben. 
Ein moderner Glasfaseranschluss sorgt nicht nur für schnelles und zuverlässiges Internet, 
sondern stärkt auch den Wert Ihrer Immobilie. Und er macht Ihr Zuhause fit für die kommenden 
Jahrzehnte – egal, ob Sie arbeiten, lernen oder einfach Ihre Freizeit genießen. 
 
Glasfaser ist heute das, was Strom und Wasser gestern waren: unverzichtbare Infrastruktur für 
die Zukunft. Wer jetzt handelt, spart sich spätere Mehrkosten und sichert sich langfristig beste 
Verbindungen. 
 
Vorteile auf einen Blick: 
• Stabile Verbindung – unabhängig von Wetter oder Auslastung 
• Volle Leistung – keine geteilte Leitung, kein Leistungsverlust 
• Zukunftssicher – gerüstet für wachsende Datenmengen 
• Bei Nöhmer haben Sie einen regionalen Ansprechpartner, der persönlich zur Seite steht. 
   
Jetzt informieren: Damit die Anschlussplanung bestmöglich koordiniert werden kann, werden 
interessierte Eigentümer ersucht, sich zeitnah bei der Firma Nöhmer zu melden. So kann Ihr 
Grundstück rechtzeitig in die nächste Planungsrunde aufgenommen werden. 
 
Wie komme ich zu meinem Hausanschluss? 
Ihr persönlicher Berater Daniel Leitner begleitet Sie Schritt für Schritt bis zum fertigen Anschluss – 
telefonisch, schriftlich oder gerne persönlich bei Ihnen zuhause: 
 
Daniel Leitner - Verkauf 
Nöhmer Glasfaser GmbH, Gahberggasse 19, 4861 Schörfling am Attersee 
Handy: 0664 78 00 94 44  Mail: daniel.leitner@cn.at  
Nähere Informationen unter: www.cn.at 
 
 

Waldgrundstück (nähe Sallach) zu verkaufen: 
Ca. 4,0 ha Wald stehen zum Verkauf an. Bei Interesse bitte Tel. 0664/617 13 08  
(Segner Manfred) anrufen! 
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     3. SPENDENLAUF    

                       „Ein Lächeln für Kinder“ 

 
Auch heuer, zum 3. Mal in Folge, wurde an einem herbstlich 

frischen, jedoch sonnigen Tag, dem 1. Oktober 2025 ein 

Spendenlauf zugunsten des Vereins 

„Ein Lächeln für Kinder“ von der Volksschule Vöcklamarkt 

organisiert. 

Erstmals waren heuer auch die Schüler/innen der 1. + 2. Klassen der Musikmittelschule 

Vöcklamarkt mit am Start.  

Alle Kinder, auch die Lehrer/innen und einige Eltern zeigten dabei wieder eine wirklich 

sportliche Leistung für den guten Zweck. Wie auch schon bei den letzten 2 Läufen versorgte 

der Elternverein Vöcklamarkt unsere ehrgeizigen Läufer/innen mit schmackhaften 

Zaubergetränken wie z.B. Luigi´s Blitztankung, Idefix´s magische Knochenstärkung, 

Pumuckl´s unsichtbares Zauberwunder, Spongebob´s Schwammkopf Füllung oder auch König 

Buu Huu´s Lebenselexier und kleinen Snacks! Am Ende wurden alle Klassen mit einem 

vitaminreich gefüllten Obstkorb und selbst gebasteltem Laufschuh bzw. Säckchen des 

Elternverein´s für alle bei diesem Lauf großartig erzielten Leistungen belohnt! 

Dafür ein riesengroßes Dankeschön an alle Sponsoren, welche unter anderem die Volksbank, 

die Sparkasse und die Raiffeisenbank Vöcklamarkt waren, die dem Elternverein Geldspenden 

zugesagt haben und auch wieder ein herzliches Dankeschön an BILLA 

Vöcklamarkt (gesamte Obstspende), an die Edelweiß APOTHEKE Vöcklamarkt 

(Traubenzucker) und SPAR Vöcklamarkt (Säfte), die uns zur Gänze 

gesponsert wurden. 

 

Danke an alle positiven und wertschätzenden Rückmeldungen vieler Bürger und 

Bürgerinnen an den Elternverein Vöcklamarkt! 

 

 

 

 

Info zum Geflügelpest-Risiko: 
 
Aktuell wurde das gesamte Bundesgebiet als Gebiet mit 
erhöhtem Geflügelpest-Risiko festgestellt! 
 
Daher gelten folgende Verpflichtungen: 
• Enten und Gänse sind getrennt von anderen Vögeln zu halten; 
• Geflügel im Freien sind durch Netze, Dächer, Gewebe-

abdeckungen vor einem Kontakt mit Wildvögeln zu schützen oder 
die Fütterung erfolgt ausnahmslos im Stallinnenbereich;                      Foto: pixabay 

• Keine Tränkung mit Oberflächenwasser, zu dem auch Wildvögel Zugang haben; 
• Sämtliche Beförderungsmittel, Ladeplätze und Gerätschaften sind besonders zu reinigen und 

zu desinfizieren. 
 

Bitte um ausnahmslose Einhaltung dieser Bestimmungen! 
 
 
 



- 7 - 
 

 
 
 
 
 
 



- 8 - 
 

Achtung Wildwechsel! 
Der Herbst erfordert besondere Vorsicht im 

Straßenverkehr.  
 

Jetzt, wo die Tage wieder kürzer werden, steigt die Gefahr 
des Zusammentreffens mit Wildtieren stark an. Zudem fällt 
die Hauptverkehrszeit genau in die Dämmerung oder 
Dunkelheit, wo viele Tiere besonders aktiv und die 
Sichtverhältnisse meist schwierig einzuschätzen sind. Besondere Aufmerksamkeit ist auf 
Straßen entlang von Waldrändern und vegetationsreichen Feldern geboten. Mit dem Abernten 
der Maisfelder verlieren die Wildtiere ihren sicheren, gewohnten Einstand und sind auf der 
Suche nach neuen Lebensräumen. Dabei überquert das Wild jetzt öfter und unerwartet die 
Fahrbahnen. 
Die gewaltigen Kräfte, die bei einer Kollision mit Wild auf das Fahrzeug einwirken, werden 
häufig unterschätzt: So beträgt das Aufprallgewicht eines Wildschweins mit 80 kg 
Körpergewicht auf ein 50 km/h schnelles Auto 2.000 kg, also 2 Tonnen! Ein Reh bringt es auf 
immerhin auch noch 800 kg! Nicht angepasste Geschwindigkeit ist die häufigste Ursache für 
Kollisionen mit Wildtieren.  
Was kann man als Autofahrer tun, um Kollisionen zu vermeiden? 

• Warnzeichen „Achtung Wildwechsel!“ beachten. 

• Tempo reduzieren, vorausschauend und stets bremsbereit fahren 

• ausreichend Abstand zum Vorderfahrzeug einhalten 
 

Springt Wild auf die Straße 

• Gas wegnehmen 

• abblenden  

• hupen (mehrmals kurz die Hupe zu betätigen, nicht dauerhupen) 

• abbremsen, wenn es die Verkehrssituation zulässt (vermeiden Sie riskante 
Ausweichmanöver oder abrupte Vollbremsungen) 

Damit gibt man den Tieren ausreichend Zeit, um aus dem Gefahrenbereich zu entkommen. Und 
bitte beachten Sie: Wild quert selten einzeln die Straße, dem ersten Tier folgen meist weitere. 
 

WAS tun, WENN es doch passiert: 

• Warnblinker einschalten 

• Warnweste anziehen (Selbstschutz!) 

• Unfallstelle absichern 

• Evtl. Verletzte versorgen 

• JEDENFALLS muss ein Wildunfall bei der Polizei gemeldet (Notruf 133) werden! (auch 
wenn das Wildtier nur „gestreift“ wurde und weiterlaufen kann!) 
 

Jäger setzen sich für Lebensräume der Wildtiere ein 
„Die Leistungen der Jägerinnen und Jäger sind auch im Zusammenhang mit dem Wildwechsel 
über Straßen vielfältig. So ist es neben der Wartung der Wildwarnreflektoren auf den 
bestehenden Strecken auch wichtig, sich für die Lebensräume der Wildtiere, deren Lenkung 
sowie die richtige jagdliche Bewirtschaftung einzusetzen.  Diese Tätigkeiten können nur dann 
funktionieren, wenn die Gesellschaft Wildtiere und deren Bedürfnisse respektiert“ so 
Landesjägermeister Herbert Sieghartsleitner.  
 

Weitere Informationen rund um die Jagd finden Sie auf unseren Websites www.ooeljv.at und 
www.fragen-zur-jagd.at oder auch auf YouTube „OÖ JagdTV“. Bildhinweis: Oö. Landesjagdverband 
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